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EHRENAMT UND HANDWERK 

Sehen zu können ist ein Stück Selbstbestimmung. Fúr viele 
Obdach- und Wohnungslose in Deutschland ist das nicht 
selbstverständlich. Sabine Will ändert das - mit Fachwissen, 

Empathie und vielen Kisten voller Brillen. 
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ihr Hab und Gut sihen, Suaßenaen 
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BRILLENSPENDEN VERTEILEN 
S.ibme Will ist cine vo Tud 40 Irewll 

gen Hellerinnen und Hellen der geen 
nutZigen Organisation Mehrblick, deren 
Hauptsitz in Hamburg is Deutschlind. 
weil gibt es mittletweile sechs Sandorte, 
Berln kan 2019 dazu Seit neun Jahuen 

kummert sih Mehrblick darum, Billen 

spenden autbereiten zu lassen, zu lagern 
und schließih zu verteilen. Die Sehbillen 
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stzielen verehen DanD werden sie fach 
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SERIE 
HANDWERKER IM 

EHRENAMT 

1hehamt in derHand 

werksotganisaton 

14 Helfer für Bedürtige 

2 ebensretter 

BMuker 

S Sportlet 

86 Handwerkverbande 
UH dH und BdH 

Keeh ausgemessen Jede Brille erhalt 
enen Zettel mit den exakten Werten wie 

Sphare, Zylnder und Ahse. damit an 
sle spaer mogl hst paSsgenau zuteile 
kann Die fertigen Sehhilten stehen dann 
in Boxen wahrend der Sprechstunde be 
reit, sortiert nach Kategorien und Starke. 

Insgesamt 6,000 Brillen wurden so 
schon deutschlandweit an hilfebedurfti 
ge Menschen gegeben. In jeder Sprech 
stunde, dic Mehrblick in Notunterkunt 
ten, Tagesstatten und Bahnhofsmissionen 
organisiert. ist neben einer Person, die 
de Messungen vornimmt und die Brillen 
herausgibt, Jemand vom Fach anwesend. 
Lin Optiker oder eine Optikerin. die die 
Sehstarke bestimmt, das sogenannte 
Kefrakt1oneren mit Messbrille und > 

»Das sind schon 

berührende 
Schicksale, 

die wir da mit 
bekommen.« 

Sabine Will ist Augenoptikermelsterin und 
Dplom Optometristin und ungetähr zehomal m Jahr 

Teil einer Brillensprechstunde tur Bedurtige in Berlin. de cgentbh Cne Blle brhen, aber 
kein Geld d.ifur btbe Dabet Ist volle Seh 
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